
r AmtsblsttunS ftnreigevfün WilSbaS
" ^ »L tt - Sas ^ - bLvs En ^ fsL

Ametgenyrsis : Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum im Bezirk Grundpreis 15 Pf ., außerhalb 26 Pf . — Reklamezeile 50 Pf .
Rabatt nach Tarif . Für Offerten und bei Auskunsterteilung werden jeweils 10 Pf . mehr berechnet. — Schluß der Anzeigennahme
täglich S Uhr vormittags . — In Konkursfällen oder wenn gerichtlicheBeitreibung notwendig wird , fällt jede Nachläßgewährung weg.

Druck, Verlag «. verantw . Dchriftleitungr Theodor Gack, Wilddad i« Sch» ., Ailhetmstr. 86, Tel. 47- . — Wohnung : Billa Hubertus

Nummer 306 Fernruf 47V Freitag den 80 . Dezember 1932 Fernruf 479 67 . Jahrgang .

-

i

i Sie reW -smzSWcn
HMelMeiMllilgen

i Berlin , 29 . Dez. Zu den gestern im Auswärtigen Amt
Unterzeichneten deutsch - französischen Handelsvereinbarungen

- wird amtlich mitgeteilt :
Die Meistbegünstigung ist praktisch voll aufrechterhalten

worden. Von der Meistbegünstigung ausgenommen sind
lediglich solche Waren , an denen die Vertragsteilnehmer kein

^ Interesse haben. Die beiden positiven Listen sollen aber auch
> später noch auf Wunsch eines der Vertragspartner ergänzt
^ werden können .
h Der wichtige Artikel 5 des Abkommens enthält die Be-
z stimmungen über die Auflockerung der Tarifanlagen des
l Handelsvertrags . Die Listen des alten Abkommens bleiben
F zwar aufrechterhalten, es wird auch keine Aenderung der
^ Sätze festgelegt , aber jedem Vertragsteil ist jetzt die Mög-
k lichkeit gegeben , einzelne oder mehrere Positionen mit 14-
z tägiger Frist aufzukündigen.
? Diese Aufkündigung darf jedoch nicht willkürlich erfolgen;
s der betreffende Vertragsteil kann Verhandlungen beantra -
, gen , wenn er glaubt, daß durch die Kündigungen das Gleich-
: gewfcht verschoben wird . Bei diesen Verhandlungen sollen

dann auch die Gegenmaßnahmen des betroffenen Dertrags -
^ teils erörtert werden. Falls es dabei nicht binnen 10 Tagen
H zu einer Einigung kommt , kann der betroffen - Vertragsteil
ch auf dem ganzen Gebiet der Listen Zollerhöhungen oorneh-
L . men . Das Ausmaß dieser Zollerhöhungen darf aber den'"änderen Teil, nicht stärker belasten , als dessen Kündigungen

ausmachen.
Im Artikel 6 des Zusatzabkommens sind die Ausnahmen

von der Meistbegünstigung neu geregelt . Der Artikel ent¬
hält außer den alten Bestimmungen über den sogenann̂ n
kleinen Grenzverkehr auch eine Währungsschuhklausel , wo¬
nach bei einer Verschiebung der Währung des einen Teils
gegenüber derjenigen des anderen Teils um mehr als 10
Prozent Iollzuschläge erhoben werden können .

Artikel 7 regelt die Frage der Wiederausfuhr und Ar¬
tikel 8 legt die Gleichstellung der Ursprungserzeugnisse der
Handelskammern mit denen der Landwirtschaftskammern
fest. In dem Notenwechsel bezüglich der wirtschaftlichen Re¬
gelung im Saargebiet wurde ein deutsches Ausfuhrkontin-

s gent von 100 Tonnen Zichorie festgesetzt . Schließlich wurde
- » och ein sogenanntes Devisenabkommen unterzeichnet , das

, die Bezahlung der Waren betrifft.
*

Das Zusatzabkommen — so wird weiter ausgeführt —
sei ein interessantes und neuartiges Experiment, das den ge¬
genwärtigen schwankenden Verhältnissen angepaßt sei, um

, ohne Vertragskündigung , di« angesichts der zahlreichen
r Durchlöcherungen des Handels-Vertragssystems sehr un-
s -erwünscht gewesen wäre , beiderseits zu einer gewissen Hand-
> lungsfreiheit zu gelangen. Für normale Verhältnisse eigne
? sich das Experiment allerdings nicht. Das Abkommen gebe
4 den verschiedenen Abschnitten deutsch - französischer Ausgleichs.
; bemühungen des Jahres 1932 — Lausanne, Gleichberech-
L tigungsvereinbaruüg — nun am Jahresende einen harmo-

>s Nischen Ausklang.
h »

WMMund Wert Sperre Mereinsiihr
Berlin , 29. Dez. Die Pressestelle des Reichslandbunds

^ gibt ein Telegramm bekannt, das der geschäftsführends
g Präsident des Reichslandbunds, Graf v . Kalckreuth , in
^ Anbetracht des Zusammenbruchs der Butterpreise an den"
»Reichskanzler gerichtet hat . Die Butterpreise haben heute
-mit 95 Mk . gegenüber 135,50 Mk . im Dezember 1913 je
^Zentner Berliner Notierung einen neuen Rekordtiefstand
^erreicht . Im Lande herrsche allenthalben höchste Empörung
lüber den völligen Zusammenbruch der Butterpreise, der
- durch die Tatenlosigkeit der Reichsregierung herbeigeführt
s worden sei . Der Reichslandbund fordere schnellstes ener-
' gisches Eingreifen und bis zur Herstellung geordneter Markt-
Verhältnisse völlige Bukkereinfnhrsperre. Der Reichslandbund
halte sich für verpflichtet , allen Ernstes auf die ständig wach¬
sende bedenkliche Erregung in der gesamten deutschen Land¬
wirtschaft hinzuweisen .

MdekWen der gewerblichen Mittelstandes
! Hannover, 29 . Dez. Der Zeitungsdienst des Reichs¬
verbands des deutschen Handwerks tritt in einem JaHres-
rückblick für weitgehende Forderungen des gewerblichen
Mittelstands ein. Danach soll die Ausübung eines Hand¬
werksbetriebs von der Ausfertigung einer Handwerker¬
sarte abhängig gemacht werden, die auf der Grundlage
der Handwerksrolle auszustellen ist. Ferner wird als
Voraussetzung für die Ausübung eines Handwerksbetriebs
di« Berechtigung zur Führung -es Meitzer t.i,t e,I,s ,

iWesspiegel
Reichskanzler v. Schleicher hat, auch in seiner Eigen¬

schaft als Reichswehrminister , an Generalleutnant a. D.
Hoefer zum 70. Geburtstag ein sehr herzlich gehaltenes
Glückwunschtelegramm gerichtet.

Das Zusatzabkommen zum deutsch -französischen Handels¬
vertrag enthält u . a. die Bestimmung, daß Deutsche, die nach
Frankreich reisen , bis zu 700 (statt bisher 200) Mark Bar-
geld mik ins Ausland nehmen dürfen.

Die Staatsanwaltschaft Dresden hat gegen die SA .-Leute
Schenk, Frankel und Woicik Steckbriefe erlassen wegen der
Ermordung ds SA. -Mannes Henksch aus Dresden. Di« '
Leiche des Henksch war im Wasser der Talsperre von Malter
bei Dresden gefunden worden. Rach dem Mord waren die
drei aus Dresden vermutlich nach Italien geflüchtet . Der
Staatsanwaltschaft soll ihr Aufenthalt bekannt sein . Inzwi¬
schen sind zwei weitere SA .- Leute . Borrmann uni» Beyer,
in Dresden verhaftet worden.

Der frühere ungarische Ministerpräsident Graf Bethlen
ist zu einer wichtigen Besprechung mit Mussolini nach Rom
gereist , nachdem er mit dem jetzigen Ministerpräsidenten
Gömbösch lange Verhandlungen geführt hat.

langt. Die Rundfunkrede des Reichskommissars Mr Arbeits¬
beschaffung habe die Bedenken des Handwerks nicht zu zer¬
streuen vermocht , daß eine unmittelbare Belebung der Wirt¬
schaft nicht zu erwarten sei . Arbeitsbeschafsungsprsgramme
für die öffentliche Hand bleiben doch immer „Krücken
für die Wirtschaft "

. Die Regierung Papen habe
durch die Bereitstellung von 50 Millionen für Hausausbesse-
rungen eine recht günstige Teilbelebung der Wirtschaft er¬
reicht . Dieser Weg sollte mit aller Energie
weiter beschritten werden . Der Reichsverband
fordere die Errichtung eines besonderen Reichs Ministe¬
riums für den gewerblichen Mi ttelstand .

Um dieMlMjW in derNttmiriWst
Berlin . 29. Dez. Die gestrige Fettoevor-dnun« hat in der

Oeffentlichkeit ein lebhaftes Echo gefunden , wobei die Mei¬
nungen zum Test auseinander gehen . In diesem Zusammen¬
hang wird halbamtlich darauf hingswiesen , daß im Gegen¬
satz zu mannigfachen Ansichten die Fekkwirkschaft keines¬
wegs eine Angelegenheit des „Großgrundbesitzes", sondern
in der Hauptsache eine solche der Bauern ist . Der Butter¬
preis ist gerade in den letzten Tagen sehr stark zurück¬
gegangen, und zwar um 18 Mark , von 113 auf 95 RM.
Dadurch ist in der bäuerlichen Bevölkerung eine große
Beunruhigung hervorgerusen worden, so daß sich die Regie¬
rung schon aus diesem Grund gezwungen sah , sofortige
Schritte, die ihr durch die Verfassung geboten werden, zu
unternehme» , und nicht erst entsprechende parlamentarische
Besctzlüsseabzuwarten, da ja ein ganzer Berufsstand gefähr¬
det gewesen wäre . Es handelt sich dabei jedenfalls nicht
um „ Interessenten"

, sondern um eine ganze Bevölkerungs-
fchicht, der durch die Verordnung geholfen werden soll .

Eine amtliche Richtigstellung
Di« Behauptung eines Berliner Abendblatts, daß der

err Reichspräsident besonderen Einfluß auf den
rlaß der Verordnung zur Neuregelung der Fsltwirtschaft

genommen habe , stellt sich nicht nur als eine in Form und
Inhalt bedauerliche Entgleisung dar , sondern entspricht in
tatsächlicher Beziehung in keiner Weise der Wahrheit . Die ,
fragliche Verordnung ist von den zuständigen Ministern
einzig und allein auf Grund des vorliegenden sachlichen
Materials ausgearbeitet und auf Grund einmütigen Kabi¬
nettsbeschluß vom Reichskanzler dem Herrn Reichspräsi¬
denten vorgelegt worden . Der Herr Reichspräsident hat
sich den ihm vorgelragenen Gründen nicht verschlossen und
di » Verordnung alsdann unterzeichnet .

Geßler zur MindttheiteniiiitttiMW
Berlin. 29. Dez. Reichsminister a. D . Dr . Gehler, Vor¬

sitzender des Vereins für das Deutschtum im Ausland , er¬
klärte einem Vertreter des CNB . , in den letzten 14 Jah¬
ren ist den Minderheiten im Ausland ungeheueres Anrecht
»gefügt worden . Weit über 7000 muttersprachliche Schu-
en wurden geschlossen ; während im ganzen 19 . Jahrhun¬

dert nur etwa 10 Gotteshäuser von Mehrheitsvölkern be¬
schlagnahmt worden sind, hat man allein in dieser kurzen
Zeit 2500 Kirchen den Minderheiten zwangsweise genom¬
men , anderen Zwecken zuaeführt, selber benutzt , geschlossen
oder zerstört . In diese Hahl sind dis in Rußland
entekgneten Gotteshäuser nicht einbegriffen. Allen Minder¬
heiten insgesamt sind im gleichen Zeitverlaus 12 Millionen
LBtax Lagh enteignst worden . DiA 120 000 Quadrat¬

kilometer übertreffen die rund vuuov uuaoralMiomerer
Boden, die Deutschland durch den Sewaltfrieden ver'aren
habe, bei weitem. Deutsches Volkstum hat also im Aus¬
lands weit mehr Bodenbesitz verloren als das deutsche
Reichshoheitsgebiet.

Neue Nachrichten
Wieder politische Schießereien in Berlin

Berlin . 29 . Dez. Ein im Osten der Stadt gelegene
nationalsozialistisches Verkehrslokal wurde kurz nach Mitter-
nacht von Kommunisten beschossen . Die Schützen flüch¬
teten in ein KPD .-Lokal . Zwei Personen wurden als an¬
gebliche Täter festgenommen

Oer englisch-persische Oelstreii
London, 29 . Dez . Aus Teheran wird gemeldet , daß der

Schah den Hofminister Timur Taschu , der im Oelst eit mit
England besonders hartnäckig sein soll , entlassen habe. Dar¬
aus schließt man , daß der Schah den Streit gütlich beilegen ,
das heißt uachgeben wolle, bevor die Angelegenheit am
23 . Januar vor den Völkerbundsrat kommt .

England hat bekanntlich einen Kreuzer in die persischsiz ^ -
Gewässer entsandt.

Massenverhaftungen von Ukrainern in Polen
Warschau , 29. Dez. Aus Ostgalizicn werden Massenvsr-

haftungen von Ukrainern gemeldet . In Lemberg, Wyniü ,
Tarnopol , Stanislau , Brzezany und im ostgalizischen Erdöl¬
gebiet sind Angehörige der ukrainischen gebildeten Kre ' ir,
darunter auch sehr viele Studenten , festgenommen worden—^?
In Wyniki wurden u . a . ein Prälat und in Stanislau die
Gründerin des ukrainischen Bunds verhaftet . Die polnischen
Regierungszeitungen versuchen , die Verhaftungen als un-^
bedeutende Polizeimaßnahme hinzustellen .

Wrllemberg
Die öffentliche Arbeitsbeschaffung

Slukkgark, 29 . Dez. Auf dem Stuttgarter Rathaus tagte
gestern der Bezirksplanungsverband Stuttgart für den Plan
des Reichskommissars Dr . Gereke für öffentliche Arbeits¬
beschaffung . Nach den Ausführungen des Bürgermeisters
Dr . Sigloch soll für Stuttgart und die Gemeinden im
Umkreis von 20 Kilometer ein Programm angemeldet wel>
den, das etwa 45 000 Arbeitsuchende umfaßt. Seit dem
Sturz der Regierung Papen , deren Arbeitsbeschaf -
fungsprogramm eine hoffnungsvolle Delle der Belebung
gebracht hatte, sei es nun wieder stiller geworden. Nach
den sachkundigen Berechnungen Dr. Siglochs kommt das
Tagwerk für Meliorationen und kleinere Wegbauten in einer
württ . Gemeinde mit den dazu gehörigen Materialien auf
6 .40 Mark , bei einem Fluhbau am Neckar 12— 15 Mark , i
beim städtischen Straßenbau 20 Mark . Rechnet man mit
durchschnittlich 15 Mark für den Beschäftigten aus den Tag , '
so können an den Arbeitsarten durch den ersten 5 0 0 Mir ^
l i o n e n Mark umfassenden Teil des Gerekeplans 35 Mb
lionen Tagewerke abgearbeitet und bezahlt , also etwa
350000 Menschen lOOTagebeschäftigt werden. s

Sollen durch diesen Anstoß nochmals 20—25 Millionen
Tagewerke in der Privatwirtschaft ausgelöst wer¬
den , dann werden im ganzen höchstens 500bis600000
Personen 100 Tage lang beschäftigt. Würden da¬
gegen im Gebiet des Stuttgarter Bezirksplanungsverbands
auch nur 15 000 Häuser mit je einem Darlehen von 1000
Mark bedacht , so würden für 15 Millionen Mark Arbeiten
aller Baubeiufe in Arbeit gegeben und etwa 8000 Bau¬
arbeiter und Handwerker würden auf 6—8 Monate beschäf¬
tigt werden können .

Trotzdem wurde folgender Plan ausgestellt :
Skraßenbauken, 90 Kilometer Länge , 8 .2 Millionen M rrk

Kosten . (Zuschuß des Landesarbeitsami - Mill . Mark . ) — -
Fahrrad- und Wanderwege, 440 Kilo . r , 700 000 M k.
(Zuschuß des Landesarbeitsamts 600 »uO Mk .) — Ltraßen-
bahnbau (Unterbau ) , 14 Kilometer, 404 400 Mark . — Feld¬
wege, Enkwässerungen, Bachverbesserungen, Kosten 1 .965
Millionen Mark . — 2000 Siedlerstellen (Stadtrandsiedlun¬
gen mit Grunderwerb ) , Kosten 9 Millionen Mark .

Insgesamt ergibt das Programm 1455 550 Tagewerke
mit einem Gesamtkosten -aufwand von 20 284 500 Millionen
Mark , wovon 8,977 Millionen vom Landesarbeitsamt be¬
zahlt werden sollen . Beschäftigung fänden 7000 Personen.

Vom Württ. Bauern - und Weingärtnerbund
Stuttgart, 29. Dez . Der Württ. Bauern- und Weincrä ' k-

tterbund hielt am Dienstag seine ordnungsmäßige Land d
SuSschuWbMg unter Leitung des LtzMsvorsitzenden, Oe^ v-



ME Volt -GöKssn ab . Herr Trüb erstattete am TS -
schäftäbericht. Baron v . S t a u f f e n b e r c, erklärte , dem
gegenwärtigen Reichskanzler müsse man mit einem ge¬
rüttelt Maß von Mißtrauen gegenüberstehen , solange er
nicht den Beweis geliefert habe , daß er eine Politik treibe ,
durch die die Landwirtschaft wieder lebensfähig gemacht
werde . Aeichstagsabgeordneter H . Haag betonte , die heu¬
tige Reichsregierung zeige ein Nachgeben gegenüber den
Gewerkschaften , sie huldige der Welthand -elslehre . Herr
von Schleicher komme dem Sozialismus viel zu weit ent¬
gegen , wobei zu beachten sei , daß die Nationalsozialisten
auch Sozialisten seien . Er befürchte, daß auch ein künftiger
Reichstag , den man in allernächster Zeit wählen mülse,
wiederum eine sozialistische Mehrheit haben werde .

Direktor Dr . Ströbele sprach dann zur Landes¬
politik . Er wies auf die Auswirkungen der Schlach t -
steue r hin . Man müsse sie bekämpfen , solange sie da sei.
Di« Schlachtsteuer für Notschlachtungen müsse wegfallen .
Bis jetzt habe die nationalsozialistische Fraktion für das
Land Württemberg und für den württ . Bauernstand nichts
geleistet. Ausgaben zu bewilligen , seien diese Herren bereit ,
genau so wie die Sozialdemokraten und die Kommunisten ,
sie fragen aber nicht darnach , wo man die Mittel hernehmen
soll . Heute sei man so weit , daß man unter der Flagge
„politische Verbrechen " Menschen ohne Gefahr totschlagen
könne, denn durch die Beschlüsse der sozialistischen Parteien
werde man ja amnestiert . Gegenüber der gegenwärtigen ge¬
schäftsführenden Regierung sei der Bauernbund nicht ge¬
bunden . sondern frei . Er sei verantwortungsbewußte Op¬
position .

Stuttgart , 29. Dezember .

Eingaben an den Landtag . Zn der Zen vom 25. Okt -
bis 2 . Dezember sind an den württ . Landtag 44 Eingaben
gerichtet worden .

Zur Arbeitsbeschaffung . Das Württ . Wirtschaftsmini -
sterium hat den zuständigen Reichsstellen für das Reichs¬
arbeitsbeschaffungsprogramm (Gereke- Plan ) einen groß an¬
gelegten Landesplan übermittelt , der öffentliche Ar¬
beiten aller Art und aller öffentlichen Körperschaften enthält
und alle Teile des Landes umfaßt .

Die Polizei war auf der Hut . Wie in nahezu allen grö¬
ßeren Städten des Reichs , so waren auch in Stuttgart
planmäßige Plünderungen und Kundge bun -
gen der Kommunisten beabsichtigt. Damit sollte, wie
die Südd . Zig . berichtet, der Boden für einen Bürger¬
krieg vorbereitet werden . Die in solchen Dingen stets sehr
gute politische Abteilung der Stuttgarter Kriminalpolizei er¬
hielt einwandfreie Unterlagen über eine Sitzung kommu¬
nistischer Funktionäre in Stuttgart , in der die Vorbereitun¬
gen besprochen wurden . Einer der Funktionäre in dieser
Sitzung gab als Grund für dieses Vorgehen an , eine Revo¬
lution habe nur dann Aussicht auf Erfolg , wenn sie durch
solche. Teilaktionen genügend vorbereitet sei . Aber trotz aller
Geheimbefehle und Anweisungen der Zentrale gelang es
nicht, die Aktion in Stuttgart in der beabsichtigten Weise
durchzuführen . Es hatten sich wohl einige Anhänger der
KPD . an den verschiedenen Sammelplätzen , die an besonders
lebhaften Verkehrspunkten und größeren Geschäften an¬
gegeben waren , eingefunden , sie waren aber dann sehr über¬
rascht, überall aus die ihnen nicht unbekannten Beamten der
politischen Abteilung der Stuttgarter Kriminalpolizei zu
stoßen .

Das Marienhospikal wurde feit Juni dieses Jahres einem
gründlichen Umbau und einer Modernisierung unterzogen .
Die Bauarbeiten sind nunmehr beendet und die neuen
Räume werden dieser Tage in Betrieb genommen .

Die Flucht aus dem Leben . Gestern morgen ließ sich auf
der Gäubahn in der Nähe der Haltestelle Karlsvorstadt ein
48 Jahre alter Mann vom Zug überfahren . Er war sofort
tot . — Durch Trinken von Salzsäure machte in einem Haus
der Moserstraße eine 24 Jahre alte Hausgehilfin einen
Selbstmordversuch . Sie wurde in das Katharinenhospital
übergeführt .

Aus dem Lande
FeLbach , 29 . Dez . Unfall mit Todesfalls . Am

M woch abend wurde in der Stuttgarterflraße der 80-
»ährige Weingartner Karl Heß von der Straßenbahn an¬
gefahren und zur Seite geschleudert , so daß er seitlich ne¬
ben das Straßenbahngleis zu liegen kam . Ein Arzt konnte
nur noch den Tod infolge Schädelbruchs feststellen. Der
Tote war schon seit längerer Zeit krank .

Leonberg . 29 . Dez . Umlageerhöhung durch
Notverordnung . Der Amtsverweser des Bürg r -
meisteramts erläßt folgende Bekanntmachung : Nachdem

Dort unten in der Mühle
Roman von Stefan Atsch .

k

>
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Lop ^ rigUt Hans Wsicklictt , 2 ^vicksu/8s .
A . Fortfezung Nachdruck verboten .

Man sah es ihm an , daß sich seine Verhältnisse fast über
Nacht auf die überraschendste und erfreulichste Art gebessert
hatten . Die Sorgenfalten waren von seiner Stirn ver¬
schwunden , sein ehedem gedrücktes Wesen hatte einer stets
prächtigen Laune Platz gemacht .

„Ja , ja , meine Lore ist mir vom Himmel geschenkt wor¬
den, " pflegte er zu sagen , wenn jemand das Mädchen lobte .

Es war weiter nicht verwunderlich , daß man sich in
Eppstein und in der näheren Umgebung viel über das Ver¬
hältnis der beiden und die Absicht des Grafen — die Lore
zu heiraten — unterhielt . Die Leute kamen aus dem Stau¬
nen nicht mehr heraus . Es gab viele , die die Lore lobten
und sagten , warum nicht auch einmal ein hochgeborener
Graf ein schönes, tugendsames Mädchen aus dem Volke hei¬
raten könne . Andere aber wieder , und jetzt handelte es sich
in der überwiegenden Mehrheit um junge Mädchen , tuschel¬
ten heimlich und sprachen offen davon — jedoch mit bedach¬
ten , vorsichtigen Worten — , daß mit den beiden nicht alles
in Ordnung sein könne und sich der Graf wohl unter dem
Zwang einer peinlichen Sache zu diesem Schritt entschlossen
habe , um die Ehre der Lore nicht zu gefährden und dem bei
solcher Gelegenheit einsetzendem Gerede aus dem Wege zu
gehen . Einige meinten sogar , die Lore sei schlau und berech¬
nend : als der Graf gekommen sei und Sympathie für sie
gezeigt habe , habe sie einfach den Brückner laufen lassen ,

der Gem'elrrderat cm? re !chend« Maßnahmen Dr Deckung
der Wmängel der Gemeindehaushaltpläne der vergange¬
nen Zahre nicht beschlossen hat , habe ich mich gezwungen
gesehen, aus Grund der 3 . Notverordnung des Staats¬
ministeriums zur Sicherung der Haushalte von Staat und
Gemeinden vom 4. 12 . 1931 1 . den Gemeindeumlagesah für
die Rechnungsjahre 1930, 1931 und 1932 auf 24 v . H . der
Ertvagskataster sestznsetzen und 2 . vorbehältlich ministeriel¬
ler Genehmigung als Bürgersteuer 1933 800 Prozent des
Landessatzes zur Erhebung zu bringen .

Stetten OA . Waiblingen , 29. Dez, Geburtstagdes
ältesten Bürgers . Seinen W . Geburtstag feierte
Weingärtner Karl Beck . Er stammt aus einem alten
hiesigen Meingärtnersgeschlecht und ist bei guter Gesundheit .
Sein selbstgebauter Wein schmeckt ihm heute noch . Zm Mai
1928 durste das Ehepaar Beck da » Fest d-er diamantenen
Hochzeit feiern .

Möckmühl OA . Neckursulm , 29 . Dez . Tödlicher Un¬
glücksfall . Zm badischen Eichenbühl fiel beim Holz¬
fällen ein Baumstamm so unglücklich auf den Arbeiter Leo
Bach mann , daß er sofort tot war .

Gmünd , 29. Dez . Eröffnung der Wasserlei¬
tu n g R e i ch e n b a ch g r u p p e . Die in der Reichenbach¬
gruppe zusammengefaßten Gemeinden : Hinterlintal (OÄ.
Gaildorf ) , Borderlintal , Sproitbach , Herlikofen , Tanau ,
Zimmerbach und Durlangen (OA . Gmünd ) konnten am 24.
Dezember die nach dem Plan des Stuttgarter Ingenieurs
Kimmich innerhalb drei Monaten ausgeführte Wasserleitung
in Benutzung nehmen . Im Reichenbachtal wurden vier Quel¬
len von 2,98 Liter Sekundenleistung gefaßt ; benötigt wer¬
den 1,5 Sekunderster . Der Sammelschacht von 150 Kubik¬
meter trägt die Pumpenstation , von der aus das Wasser
durch einen Rohölmotor in den auf dem höchsten Punkt der
Gegend stehenden Eisenbetonturm von 350 Kubikmeter In¬
halt befördert wird . Angeschlossen haben sich 92 Prozent
der Hauseigentümer : der Anschluß kostete 100 Mark .

Aich VA . Nürtingen , 29 . Dez . Wildschweine . Am
Heiligen Abend traf Waldschütze Krumm im Gemeindewald
„Steinenberg " eine Anzahl Wildschweine an (6—8 an der
Zahl ) . Aus nächster Nähe konnte er die Borstentiere betrach¬
ten , die dann unter lautem Schreien die Flucht ergriffen .
Der schnell herbeigerufene Jagdpächter konnte sich nur noch
von den Wühlarbeiten überzeugen .

Tuttlingen , 28 . Dez. Vom Zug beide Beine ab¬
gefahren . Auf dem Bahnhof Hattingen verließ der 24
Jahre alte Arbeiter Karl Früh , der von Einkäufen aus
Tuttlingen heimkehrte , nicht rechtzeitig den Zug und wollte
aus dem bereits fahrenden Wagen abspringen . Dabei kam
er zu Fall und geriet unter die drei letzten Wagen des
Zugs . Es wurden ihm beide Beine abgefahren . Der Un¬
glückliche ist seinen schweren Verletzungen im Engener
Krankenhaus erlegen .

Ulm , 29 . Dez. Tödlicher Unfall . Gestern nach¬
mittag wurde bei Notstandsarbeiten auf dem Bahnhof hinter
der Gasfabrik der 26 Jahre alte Hilfsmonteur D ü r r von
hier vom Aalener Personenzug erfaßt , geschleift und tödlich
verletzt.

Aulendorf , 29. Dez . Gautagung der kath . Leh¬
rer . Am Dienstag fand in Aulendorf die Gauversamm¬
lung der kath . Lehrer des Oberlands statt . Rektor M a y e r -
Stuttgart sprach über „Schule und Lehrerschaft in Not ".
Als Ergebnis der Aussprache fand folgende Entschließung
einstimmige Annahme : Der Schulabbau hat die unterricht -
liche und erziehliche Tätigkeit stark beeinträchtigt . Die
Schul « der breiten Masse des Volks hat Anspruch a-uf den
glichen Schutz und die gleiche Fürsorge , die anderen Schu¬
len, Staats - und Gemeindeemrichmngen zuteil werden . Die
zahlreichen überfüllten Klassen sind möglichst zu beseitigen .
Das achte Schuljahr sollte wenigstens bei den Schulen , an
denen keine oder unbedeutende Kosten entstehen , einge¬
führt werden . Die Lehrerschaft ist gewillt , dis schweren Aus¬
gaben und Opfer , die die Notzeit von ihr erfordert , zu
tragen .

Altshausen OA . Saulgau , 29. Dez . Betrüger . Am
Hl . Abend kurz vor Ladenschluß erschien in mehreren Ge¬
schäften in Altshaufen ein angeblicher Praktikant vom
Dornahof , zeigte gefälschte Anweisungen des dortigen Ver -
Walters vor und erklärte , er fei beauftragt , Waren zur
Weihnachtsböscherung un Dorncchvs einzukcmsen . Es gelang
dem geschäftstüchtigen Mann in kurzer Zeit , Waren im
Gesamtwert von annähernd 100 Mark zufammenzubrin -
gen . Durch Nachforschungen des Landjägers ist es gelungen ,
den Käufer in der Person des E . W . von Langenargen zu
ermitteln und ihm die erschwindelten Waren wieder abzu¬
nehmen .

Nahenried OA . Wangen , 29 . Dez . Zubiläum . Zn den
ersten Tagen des neuen Zcchrs blickt die Brauerei Farny
(Dürren ) auf ein lOOjähriges Bestehen zurück.

Alle triumphierten jedoch darüber , daß Brückners Pläne
durchkreuzt worden waren . Den Mann konnte niemand im
Dorfe leiden , er besaß keine Freunde , sondern nur heimliche
Feinde .

Dies resultierte hauptsächlich daraus , daß ihm viele ver¬
schuldet waren und für entnommene Darlehen übermächtig
hohe Zinssätze bezahlen mußten . Verschiedene Personen —
die durch die schlechten Zeiten ihren Verpflichtungen nicht ge¬
recht werden .konnten — hatte er sogar pfänden lassen.

Karl Stäche hatte alle auf seiner Seite . Es fühlte jeder ,
daß seine ausgeteilten Schläge dem natürlichen Gesetz der
ausgleichenden Gerechtigkeit entsprungen waren . Die Epi¬
sode wurde herzhaft belacht , und Stäche war der Held , der
es gewagt hatte , dem gefürchteten Brückner gegenüberzu¬
treten . Ging er durchs Dorf , so wurde er überall achtungs¬
voll gegrüßt .

Die große Stichwunde an seiner Schulter war wieder
verheilt .

Er begann nun , das Gebäude und das Terrain um das
Anwesen Brückners herum unauffällig zu rekognoszieren .

Eines Morgens fand die Haushälterin eine Dogge blut¬
überströmt am Waldrand liegen . Die Bestie war tot , die
Kinnlade hing fast abgerissen am Kopf .

Die Haushälterin hatte daraus nichts Eiligeres zu tun ,als nach dem Krankenhause zu eilen und Brückner von dem
Vorfall in Kenntnis zu setzen . Der Mann stieß bei der Nach¬
richt Wutausbrüche aus , und als das Weib sogar erzählte ,
daß ein Fenster im Haus eingedrückt und jemand bei Nachtin ein Zimmer der unteren Räume gestiegen sei, drang er
sofort beim Arzt auf Entlassung .

Vefighelm . 29 . Dez. Ein Messerheld . Nach vor
ausgegangeiren Streithändeln wurde der hier wohnhaft «,etwa 20jährige Eugen Herbst in seiner elterlichen Wohnung
von Ernst Spahr mit einem Taschenmesser nicht unerheblich
verletzt . Der Täter ist wegen einer Messerstecherei bereits
vorbestraft .

Knittlingen OA . Maulbronn . 29 . Dez . Autobrand
Gestern früh gegen 7 Uhr entstand bei einem Mannheimer
Lastauto ein Bergaserbrand , dem das Auto samt seiner La-
düng , die aus großen Mengen Pergamenkpapierballen be¬
stand , restlos zum Opfer fiel . Der Anhänger , der mit Häu¬ten beladen war , konnte gerettet werden . Noch gesternabend brannten die Papierballen . Der entstandene Scha¬den ist sehr beträchtlich .

Tetlncmg . 29. Dez . Die Notlage der Fischer .Einen Beitrag zu dem Kapitel von der schlechten Lage der
Bodenseefischer bildete die Verhandlung , die sich gegen
sieben Fischer und zwei Fischhändler richten sollte . Die
aus Friedrichshofen , Fischbach und Langenargen stammen¬den Fischer halten Strafbefehle über 15 —30 -N erhalte »,weil sie Blaufslchen gefangen hatten , die unter dem vor¬
geschriebenen Maß von 30 Zentimeter waren . Den Fisch-
aufkäufern waren Strafbefehle über- 50 —80 zugegangen ,
sie hatten zwar Einspruch erhoben , diesen aber wegen Aus¬
sichtslosigkeit zurückgezogen . Von sachkundiger Seite wurde
in der Verhandlung bestätig :, daß die Lage der Fischer
wirklich eine schlechte ist , die Fischer sind direkt arm ge -
woren , denn der Fischfang ist um 25, sogar um 40 v . H.
gegen früher zurückgegangen . Die Ursache liegt in der
Hauptsache darin , daß die größeren Fische in die Tiefe
gehen und nur die kleineren in den oberen Lagen zu
fangen sind . Um weitere Erhebungen anzustellen und auch
die Frage der Amnestie Anwendung prüfen zu können ,wurde die Sache vertagt .

Göppingen , 29 . Dez . Schulden auf angebliche
Dollarerbschast . Vor wenigen Wochen ging durch
die Presse eine Notiz , wonach für eine Millionen -Dollar -
erbschaft eines vor Jahren ausgewanderten und verstorbenen
Deutschen in Amerika Erben gesucht und cmfgerusen wurden .
Ein den gleichen Namen tragender und zwar zu dieser Linie
gehöriger hiesiger Karussell - und Schaubudenbesitzer , der
schon mehrere Male vorbestraft ist , hatte angenommen , daß
auch er in dem Testament des verstorbenen Onkels bedacht
sei und hatte daraufhin schon vor längerer Zeit bei mehre¬
ren Handwerkern des Bezirks seine Wagen und sonstigen
Zubehörteile instundfetzen lassen und die in ziemlicher Höhe
angelaufenen Rechnungen bis zur angeblichen Auszahlung
der Erbschaft zurückgestellt . Da aber die Handwerksleute
ihr Geld brauchten und andererseits die Erbschaftsgeschichte
ein dunkler Punkt bei dem Karujsellbesitzer blieb , so nahm
sich das Gericht der Sache an . Dieses verurteilte nun den
wegen Betrugs angeklagten angeblichen Dollarerben , weil
er nicht Nachweisen konnte , daß er tatsächlich Geld aus der
Erbschaft zu erwarten hatte , zu fünf Monaten Gefängnis
und zur Tragung der Kosten des Verfahrens .

Riedlingen , 29. Dez . Dreitausend Mark Be¬
lohnung . Zn den lehren 3 Zähren hat es in Frie¬
din g e n OA . Riedlingen fünfmal gebrannt . Zn sämtlichen
Fällen ist der Verbucht der vorsätzlichen Brandstiftung vor¬
handen . Die . Gebändöbrandoersicherung hat eine Beloh¬
nung von 3000 -K ausgefetzc, für diejenigen Privatpersonen ,
die sachdienliche Angaben machen können , bie zur Ueber -
führung des Brandstifters geeignet sind.

e

Verseht : die Bezirksnotare Leibsried in Nufringen an das
Bezirksnotariat Fellbach , und Daiber in Gerstetten an da «
Bezirksnotariat Ditzingen . Auf das Forstamt Kirchheim Forst¬
meister Ludwig in Unterwejssach .

Ernannt : Landmejser Armbruster , Vorstand des Ber -
messungsamts für Feidbereinigung Rottenburg , zum Nermessungs -
rat der Gr . 5 im Geschäftsbereich der Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft , Abteilung für Feldbereinigung : Kanzleigehilfin Else
Bauer beim Kultministerium zur Kanzleiassistentin . Medizinal¬
rat der Besoldungsgruppe 4 a mit der Amtsbezeichnung „Ober¬
medizinalrat " Dr . Koch , Leiter der Nervenärztlichen Beratungs¬
stelle für das Fürsorgeerziehungswesen in Stuttgart , zum Vorstand
der Heilanstalt Schussenried in der Dienststellung eines Medizinal - ^
rats der Besoldungsgruppe 3 unter Beibehaltung der Amtsbezeich¬
nung „Obermedizinalrat "

. .
Zn den Ruhestand verseht : Hausverwalter Hutz beim Amts - i

gericht Nagold, - die Stationskommandanten Ost er tag in Stutt¬
gart , Verschwinger in Welzheim , Grän er in Neuenbürg ,die Oberlandjäger Neumann in Mühlacker OA . Maulbronn ,
Helbsr in Kjeinaspach OA . Marbach .

In den Ruhestand versetzt : Polizeisekreiär Herkert bst der .
Polizeidirektion Heilbronn .

Der Arzt ließ ihn mit dem Bemerken gehen , daß er
jede Verantwortung über eine eventuelle Verschlimmerung ^
in diesem Falle ablehnen müsse . -

Als Brückner nach Hause kam , eilte er gleich in jenes :
Zimmer . Er war furchtbar aufgeregt , und die Tatsache be¬
ruhigte ihn keineswegs , daß in den aufgerissenen Schub¬
laden und Schränken einige darin befindliche Wertgegen¬
stände unangetastet geblieben waren . Also war der Einbre¬
cher nicht aus dem Grunde gekommen , um sich zu bereichern, -

Nun mußte die Haushälterin eine Flut wüster Beschimp¬
fungen über sich ergehen lassen . Er machte ihr Vorwürfe ,
sie habe während seiner Abwesenheit alles verkommen lassen
und schalt sie ein zu nichts nützendes Weib . Er gestand kei¬
neswegs , daß diese Schimpfausbrüche dem Gefühl der Un¬
sicherheit entsprangen , das r nach diesem Besuch des rät¬
selhaften Einbrechers empfand . Er machte sich seine Gedan¬
ken und ahnte , daß man ihn beobachtete .

Er schloß sich einen ganzen Tag in seinem Zimmer ein
und brütete vor sich hin . Sehr oft betrachtete er sich in sei¬
nem Spiegel , aus dem ihm ein häßliches Gesicht entgegen¬
blickte. Das linke Auge war noch mit langgezogenen Pfla¬
stern bedeckt . Gewiß , die Wunden waren bald verheilt , aber
er wußte , daß sein Gesicht für immer entstellt war .

Die langen Nächte im Krankenhaus hatten in ihm einen
unheilvollen Entschluß zur Reife gelangen lassen . Er war
krank — innerlich und äußerlich , die tierische Leidenschaft
hatte seine Kraft zerfressen . Alles war verloren , er würde
nie zur Befriedigung seiner in ihm gärenden Triebe gelan¬
gen , daß wußte er . Und dieses Wissen machte ihm das Le¬
ben zur Qual . Sein Blut verlangte nach Rache , — das un¬
heimliche Brausen in seinen Adern mußte beschwichtigt wer¬
den .



Lokales
Wildbad , 30 . Dezember 1932.

Invaliden - und Unfallrenlen , werden schon am 30 . De¬
zember 1932 , beim Postamt ausbezahlt .

Die Offenhallung des Schallervorraums für die Schließ -
fachabholer während der Wintermonate , wird vom 2 . Ja¬
nuar 1933 an , auf folgende Zeiten festgesetzt:

an Werktagen : 8—20 Uhr
an Sonn - und Feiertagen : 8—15 Uhr und 17—19 Uhr .

Der Annahmeschalter für Telegramme und Gespräche ,
ist vom 2 . Januar 1933 an , während der Wintermonate
geöffnet :

an Werktagen : 8—20 Uhr
an Sonn - und Feiertagen : 8—12 .30 Uhr und 17— 19 Uhr .

Gesundheils -Aussiellung in Wildbad , vom 5 . bis 10 . Ja¬
nuar 1933 . Schon vor dem Kriege war man vielfach be¬
müht , die Volksgesundheit durch volkstümliche Belehrungund Erziehung zu fördern . Nach dem Kriege und besondersin der heutigen Notzeit hat sich noch viel stärker das Be¬
wußtsein hindurchgesetzt , daß eine gute Gesundheit die erste
Voraussetzung sowohl für ) das Gedeihen des ganzen Volkes
als auch für das BestekM des Einzelnen im Daseinskampf
darstellt . Jeder Einzelne hat es in der Hand gesundheitsge¬
mäß zu leben und dadurch sich und seiner Familie das Le¬
ben zu verbessern und zu erleichtern . Dazu gehört aber eine
gewisse Kenntnis vom Vau des menschlichen Körpers , von
den Gefährdungen , die ihm aus seiner Umwelt drohen , und
von den Grundsätzen einer gesunden Lebensführung . Diese
Kenntnis will die Ausstellung die am Donnerstag ,5 . Januar 1933 in der hiesigen Turnhalle eröffnet wird und
bis Dienstag , 10 . Januar 1933 , dort gezeigt wird , ver¬
mitteln . Der Besuch der Ausstellung ist daher jedermann
sehr zu empfehlen . Die volkstümlich und sehr übersichtlich
gehaltene Art der Darstellungen wird auch dem Laien , ohne
weiteres verständlich sein und eigent sich ärztlich auch zur
Belehrung der Schüler . Täglich finden Führungen statt , die
noch im Einzelnen bekannt gegeben werden .

Sendefolge der Slullgarlec Mndsunk W .
Taniaiag , ZI . Dezrm- er :

8.15 : Zettaneabe , Wetterbericht , Eymnastik . 7.1b: WeUirdericht, Nach¬
richten . 7.20—8.8V: Schallplatte » . 10.00 : Nachrichten. 10. 10: Schumann -'
Ballade » . 10.40 : Alte und neue Weisen auf dem Vibraphon . 11. 10: Zeit¬angabe , Wetterbericht . 12.20 : Wetter - und Schneebericht. 12.20 : Schallplatte ».10.30 : „ Kehraus 1032" . 14.30 : Zeitangabe , Nachrichten. Wetterbericht . 14.45 :
Schmäh . Kindergschichtle. lö .00 : Oesterreichische Volksmusik. 10.30 : Jugend¬stunde . 10.80 : Schallplatte » . 17.30 : Mandolinenkonzert . 18.00 : Vortrag :
Talsperren und Stauseen . 18.25 : Zeitangabe , Wetter - und Schneebericht,Sportbericht . 18.35 : Eoang . Jahresschlußfeier . 10.80 : „Hier stad alle deut -
Ichen Senderl " 28 .43 : Iahresschluß . 0.15 : Aus Neuyrik : Neujahrsgruß der
Auslanddeutschen . 0.30- 2.80 : Tanzmusik .

kleine llachrichlen aus aller Well
Todesfall . Auf einer Konzertreise ist in Aachen der

bekannte blinde Komponist Hubert Pfeiffer aus Wup¬
pertal im Alter von 41 Jahren gestorben . Pfeiffer ist durch

. seine große E -Dur -Messe bekannt geworden . 3m Jahr 1927
erhielt er für seine E -Moll -Klaviersonate den Beethoven -
Preis und beim letzten Deutschen Sängerfest den Staats -
preis .

Entziehung des Lehrauftrags . Das thüringische Mini¬
sterium für Volksbildung hat der Frau Dr . Siems e n , die
1923 von der damaligen Linksregierung widerruflich die Er¬
laubnis zur Abhaltung erziehungswissenschastlicher Vorlesun¬
gen an der Universität Jena erhalten hatte , diese Erlaubnis
nunmehr entzogen , weil Frau Siemsen als einziges Unioersi -
tätsmitglied einen Aufruf für den seines Amtes entsetzten
Heidelberger Professor Gumbel unterzeichnet hatte . Frau
Siemsen gehört der Sozialdemokratischen Partei an .

Pfarrvikar gemaßregelk . Wie die thüringische evange¬
lische Pressekonferenz mitteilt , ist der Pfarrvikar Dr . Wolfs
in Meuselwitz , weil er sich in zahlreichen sozialdemokratischen
Versammlungen betätigt hat , nach Blankenhain in Th . straf¬
versetzt worden . Er hat nunmehr erklärt , daß er aus dem
thüringischen Kirchendienst ausscheiden werde .

Aus der Fahrt zur Brandstätte verunglückt . Die Motor¬
spritze der Freiwilligen Feuerwehr in Stockach ( Baden )
geriet am Donnerstag vormittag auf dem Weg zu einer
Brandstätte in Mühlingen infolge Glatteises ins Gleiten
und stürzte in einen Bach . Ein Mitglied der Mehr wurde
auf - er Stelle getötet . Fünf Feuerwehrleute mußten mit
Arm -, Beinbrüchen und inneren Verletzungen ins Kran¬
kenhaus eingeliefert werden . Bei dem Brand in Mühlingen
wurden die Scheune , die Stallungen und das Sägewerk
eines Landwirts eingeäschert .

Äuko von persoueuzug zermalmt . Zwischen den Tahrk -
hösen Ettlingen und Druchhausen ( etwa zehn Kilometer von
Karlsruhe ) wurde am Mittwoch abend ein Kraftwagen von
einem Personenzug erfaßt , etwa 100 Meter mitgeschleift
und völlig zermalmt . Die Insassen , der Viehhändler Müller
aus Grötzingen und sein Sohn , wurden getötet , die Ehefrau
lebensgefährlich verletzt . Das Unglück wurde dadurch her¬
beigeführt , daß der Schrankenwärter nach Durchfahrt eines
Schnellzuges unachtsamerweise die Schranke wieder öffnete .
Während der erste an der Schranke wartende Kraftwagen
noch glücklich über den Schienenstrang kam, wurde der nach¬
folgende Wagen Müllers vom eben durchfahrenden Per¬
sonenzug erfaßt .

Ein Schieberkonzern . Die Berliner Polizei hat einem
Schieberkonzern ermittelt , dessen Hauptpersonen aus dem
flüchtigen Wolf Friedlich , dessen Bruder Samuel Fried¬
lich in Berlin , und die Nichte Hella Salpeter , der
„Rechtsanwalt " Isaak Huttererin Berlin und der Agent
Max Bromberg in Katiowitz bestehen . In kurzer Zeit
hat der Konzern für eine holländische Schiebergesellschaft
Wertpapiere für über zwei Millionen Mark nach Deutsch¬
land geschafft, hier verkauft und das Geld ins Ausland ver¬
schoben. Das Berliner Schnellschöfsengericht verurteilte Hut¬
terer , als einzigen , dessen man bis jetzt habhaft werden
konnte , zu 7 Monaten Gefängnis und 3000 Mark Geldstrafe .

Einbruch . Bei einem Einbruch in der Villa des früheren
Direktors der Dresdner Bank , Gutmann , in Berlin er¬
beuteten die Diebe Stlberwuren und Perserteppiche im
Wert von 9000 Mark .

Raubüberfall . Drei maskierte Räuber drangen in der
Nacht zum Donnerstag in das Besitztum des Gutsbesitzers
Schulze -Wedding in Appelhuelsen bei Münster in Westfalen
ein . Der Gutsherr wurde von den Räubern durch einen
Schuß getötet .

Erdbeben . Am 19 . Dezember ist die mexikanische Ort¬
schaft Tomatlan in der Provinz Zalisco durch ein Erdbeben
vollständig zerstört worden . 27 Bewohner kamen ums Le¬
ben und über 50 wurden verletzt.

Schiffsuntergang . Auf der Fahrt nach Ningpo ist der 2000
Tonnen große chinesische Dampfer „Sinsulai " infolge eines
Lecks gesunken . Bon der 52 Mann starken Besatzung konn¬
ten nur 17 gerettet werden .

RiutUfchka an Angarn ausgeltesert . Oesterreich wird
Silvester Matuschka , der bekanntlich auch in Oesterreich
Eisenbahnanschläge verübt hat und deswegen vom Wiener
Gericht verurteilt worden ist , nunmehr an Ungarn aus¬
geliefert , damit er wegen des furchtbaren Anschlags auf den
Schnellzugs bei Biala Torbagy im September 1931 von
dem Gericht in Budapest abgeurteilt werde . Matuschka darf
in Budapest aber nicht zum Tod verurteilt werden , da in
Oesterreich die Todesstrafe abgeschafft ist , und nach gesproche¬
nem Urteil muß er wieder nach Oesterreich zurückgeliefert
werden . Er hat gegen seine Auslieferung Einspruch erhoben ,
der jedoch zurückgewiesen wurde .

Schlagwetter in Ungarn . In einer Kohlengrube bei Na -
gymanyok im Kohlengsbiet von Fünfkirchen wurden 13
Bergleute durch eine Explosion schlagender Wetter getötet ,
« in weiterer lebensgefährlich verletzt .

Steuerzahlung mit Kunstwerken . In Polen mehren sich
in letzter Zeit die Fälle von Ausfuhr wertvoller Kunstwerk «,
deren Besitzer durch Verkäufe an Kunstsammler im Ausland
sich die Geldmittel zur Bezahlung von Steuern zu verschaffen
suchen. Von den zuständigen polnischen Regierungsstellen
wird nunmehr eine Verordnung vorbereitet , die den Steuer¬
zahlern die Ablieferung von Kunstwerken zur Begleichung
der Steuerschulden ermöglichen soll . Die vom Fiskus auf
diese Weise erworbenen Gegenstände sollen den staatlichen
Museen zugeleitet werden .

Schwedische Sagemühle niedergebrannk . Die Sävenäser -
Sägemühle bei der Stadt Skelleftea im nördlichsten Schwe¬
den , eine der größten Sägemühlen des Landes , ist am Mitt¬
woch durch ein Großfeuer völlig vernichtet worden . Der
Schaden wird auf etwa eine Million Kronen geschätzt .

posiflugzeug in Spanien verunglückt . Am Mittwoch
stürzte das Postflugzeug Barcelona —Toulouse in der Pro¬
vinz Lerida brennend ab . An Bord befanden sich der Pilot
und zwei Hochzeitsreisende . Der Pilot und die junge Frau
verbrannten . Der Ehemann wurde schwer verletzt .

Schweres Schiffsunglück in Neuseeland . Am Mittwochabend stieß am Eingang des Binnenhafens ein Dampfer mit
einem Motorboot , auf dein 31 Arbeiter aus dem Außen¬
hafen von Wellington zurückkehrten , zusammen . Das Motor¬
boot sank. 21 Arbeiter wurden gerettet , die übrigen sind er¬
trunken .

Handel und Verkehr
Die südafrikanische Mthrungsfrage

Die Südafrikanische Union hat , wie berichtet , die Gold¬
einlösungspflicht aufgehoben und ein Goldausfuhrverbot erlassen .
Die Meldungen lassen nicht klar erkennen , ob damit der Gold¬
standard aufgegeben ist . Cs scheint nicht der Fall zu sein . Wenn
in Südafrika künftig Noten nicht inehr gegen Gold eingetauschtwerden können und Gold nicht mehr beliebig von Privaten über
die Grenze gebracht werden darf , so wäre lediglich ein Währungs¬
zustand hergestellt , der etwa dem deutschen entspräche . Nach einer
Meldung aus Pretoria wurde von amtlicher Seite auch das jetzige
Währungsverhältnis als „reglementierte Goldwährung " bezeichnet .
Aufgegeven ist , so viel ist klar , die freie Goldwährung . An ihr «
Steile tritt dis Goldkernwährung mit Zwangsmaßnahmen : Mono¬
pol in Goldaußenhandel und Devisenhandel , Unterbindung der
Kapitalflucht , zwangsmäßiger Ausgleich des Zahlungs - und Kavi -
tal -Verkehrs mit dem Ausland . Den Anlaß bot angeblich oi»
Kapitalflucht . Das Tauschverhältnis von 70 : 100 zwischen südafri¬
kanischen und englischen Pfund soll in der Erwartung , daß Süd -
asriki eines Tages doch den Goldstandard aufgeben und sich Eng¬land anschließen könnte , den Gold - und Kapitalabschluß nach Eng¬land stark gefördert haben .

Die Bundesbank in Prätoria teilt mit , daß alle amtlichen
Devisenkurse für ungültig erklärt worden sind. Die Reseroebank
hat auch heute keine amtlichen Devisennotierungen veröffen .licht.

Berliner Pfundkurs . 29. Dez . 13.98 G .. 14.02 B .
Berliner Dollarkurs . 29. Dez . 4 .209 G .. 4 .217 B .
100 franz. Franken 16 .42 G-, 16 .48 B.
100 Schweizer Franken 80 .96 G ., 81 .12 B .
100 österr. Schilling 51 .95 G ., 52 .06 B.
Dt . Abl .4llnl . 61 .20, ohne Ausl . 6 .87.
privakdiskonl 3,875 v . H . kurz und lang .
Ivürkk . Silberpreis , 29. Dez . Grundpreis 37 .60 RM . d . Kg.
Russisch-kanadischer Tauschhandel . Zwischen der Sowjet - Union

und Kanada ist ein Abkommen über Warenaustausch zustande ae-
kommen . Zunächst wird Kanada etwa 100 000 Stück Rindvieh
im Wert von 7 Millionen Dollar an Rußland liefern und dafür
russisches Erdöl in Kauf nehmen .

Einfuhrkonklngenllerung in Rumänien . Die rumänische Regie¬
rung hat die Einfuhr folgender Waren verboten bezw . der Ein¬
fuhrgenehmigung unterworfen .

AUnftageacbeikszeil ohne Gehaltskürzung . Vom 1 . Januar 1933
an wird im Verwaltungsbetrieb der I . G . FarbenindustrieA .G . an fünf Tagen in der Woche gearbeitet . Der Samstagbleibt dienstfrei . An den übrigen Wochentagen wird von 8 .30
bis 1? Uhr gearbeitet . Die neue Maßnahme , die jetzt im Ver¬
waltungsbetrieb der Gesellschaft einen freien Samstag schafft, be¬
deutet ein « wenn auch verhältnismäßig geringe Verkürzung der
Arbeitszeit , da bisher in der Woche von 8.30 bis 16 .30 Uhr , alsoeine halbe Stunde weniger , gearbeitet wurde . An Samstagenwar die Arbeitszeit bisher von 8 .30 bis 13 .30 Uhr festgesetzt. Ein «
Gehaltskürzung ist mit dieser Maßnahme nicht verbunden .

Vereinigte Trikolfabriken (R . Vollmoellers A.G . . Vaihingen .Die ao . Hauptversammlung genehmigte den Ankauf von 0,200 Milk.RM . eigener Aktien . Sollten sich bei der Bezahlung Schwierig¬keiten ergeben , so kann eine Stundung des Kaufpreises gefordertwerden . Das Aktienkapital wurde im Einklang damit von 2 Mill .RM . durch Einziehung dieser Aktien auf 1,8 Mill . RM . herab¬
gesetzt .

Konkurse : Oskar Fischer , früher Gemeindepfleger in Onst¬
mettingen OA . Balingen . Gustav Henke , Schuhwarenhändllr in
Tuttlingen . Albert Kugler , Photograph in Trossingen . Na,h -
laß des Bäckermeisters Karl Feil in Stuttgart . Wilhelm Ort ,Müller in Fornsbach OA . Backnang .

Vergleichsverfahren : Fa . Haug u . Laux , Möbelfabrik in
Böblingen . Johann Nepomuk Doser , Maschinenfabrikant in
Aichstetten OA . Leutkirch . Adolf Rippl «, Tabakwarengeschüstin Ulm .

Zahlungseinstellungen . Bankhaus Müller u. La . , Branden¬
burg (Havel ) . — Schuhfabrik Cers u . Bielschowski , Erfurt ;Verbindlichkeiten 1,5 Mill . RM . — Baustoffgroßhandlung Gebr .Adrian , Gladbach -Rheydt , Konkurs . - Baumwallmeherei
Arthur Pongs , Gladbach -Rheydt .

Betriebsstillegung . Die K-Vlonnagefab - Jose del Monte .Stuttgart , Stöckachstrahe , die vor einig : Jahren noch 400—500Arbeiterinnen und Arbeiter beschäftigte , wurde am 24. Dezember ,nachdem in den letzten Woch* « nur nock 6 Arbeiterinnen und ein
Arbeiter beschäftigt waren , endgültig geschlossen .

Skukkgarkec Börse , 29. Dez . Die heutig « Börse war für Ren¬ten und Aktien fest . Am Rentenmarkt wurden die Goldpfand¬
briefe bei starken Umsätzen weiter um OL bis 1,5 v . H . höhernotiert . Der Aktienmarkt war bei großen Umsätzen fester.

Berliner Getreidepreise . 29. Dez . Weizen mark . 18.70—18 .80.Roggen 15.40—15.60, Braugerste 16 .50— 17 .50, Futter - und Ju -
dustriegerste 15 .80 - 16 .40, Hafer 11 .40 - 11 .90, Weizenmehl 23 24bis 26.25 , Roggenmehl 19 .40—21 .80, Weizenklei « 8 .80—9 .20.Roggenkleie 8.70—9.

Der Roggenpreis der Berliner Börs « betrug im Durchschnittder Woche vom 5. bis 10. Dezember 1932 15.27 RM . j« Dztrs a»märkischer Station .
Fruchkprelse . Biberach ; Weizen 9 .50, Gerste 8—8 .20, Hafer5 .70- 6 , Kernen 10 .30- 10.50, Dinkel 7 .20- 7 .40, Roggen 8 . —

Leulkirch : Roggen 8 .50, Gerste 8 .60, Hafer 6 .50. — Tuttlingen :
Weizen 10—11 , Gerste 8—9. Hafer 6 .20- 8 .50. — Wangen k A. :
Hafer 7.10—7.50, Gerste 8 .50 —9.50, Roggen 8—S, Weizen 10.Wbis 11 .50 .6 .

Er erhob sich in seinem Bett , schritt bis dicht an die
Wand , öffnete ein kleines , dem Uneingeweihten nicht erkenn¬
bares Geheimtürchen in der Tapete und entnahm dem in die
Mauer eingelassenen Schränkchen eine Kassette . Er stellte sie
aufs Bett , schloß sie auf und kroch sich vor ihr auf dem
durcheinandergewühlten Lager zusammen . Dann griff er
mit der rechten Hand in die Bündel Banknoten , preßte und
zerknüllte sie und warf sie wieder in die Kassette zurück.
Seine Augen flackerten unheimlich , gierig . . . Er berauschte
sich an dem Klang von Gold - und Silberstücken , hob sie in
die Höhe und ließ sie wieder zurückfallen .

Er hatte sein ganzes Vermögen — soweit es anging —
flüssig gemacht . Sein Haus stand zum Verkauf . Nur bares
Geld wollte er haben , bares Geld hatte er nötig , wenn
alles gelingen sollte . Und es mußte gelingen , was er vor¬
hatte , eher würde er keine Ruhe haben .

Die Lore und der Graf würden heimlich lachen , daß der
Stäche ihn in der Wirtschaft überwältigt und zerschlagen
hatte , dachte er . Diese Demütigung stieg ihm in den Kopf
und raubte ihm zeitweise jede Besinnung . Ihm , dem rei¬
chen Brückner , war nie im Leben etwas fehlgeschlagen —
seine geschäftlichen Aktionen hatten ihm stets große Ge¬
winne gebracht . Was fragte er darnach , daß sie im Prinzip
dunkel und ehrenrührigster Art waren ? Nun kam auf ein¬
mal der vollständige Zusammenbruch gerade der Berech¬
nungen , auf die er den größten Wert gelegt hatte — die
ihm den ungestörten Genuß des Zusammengescharrten
sichern sollten .

Tagelang brütete er finster vor sich hin — verließ nur
das Haus , um in Wäldern und Hecken herumzustreichen . Die
Flinte trug er auf dem Rücken — denn er war Jagdpäch -
jer —, doch di« Hasen und N«h« kvnnt«n ihm vor d«n

Füßen herlaufen , — er machte nicht die geringsten An¬
stalten , sie zu erlegen .

An einem Nachmittag ging er langsam durch eine Wald -
schneife, durch die die Hochspannungsleitung einer Ueber -
landzentrale führte . Da stand er plötzlich zwei berüchtigten
Wilddieben von Eppstein gegenüber , die die Flinten schuß¬
bereit in den Händen hielten .

Er erschrak keineswegs , sondern winkte gleichgültig mit
der Hand ab .

„Schießt — schießt meinetwegen alles , was da ist
"

, sagte
er . „Braucht nicht zu denken , daß ich euch zur Anzeige bringe ,
noch daß ich von dieser Begegnung plaudern werde . . .

"
Als die beiden ihn mit maßlosem Erstaunen betrach¬

teten , fuhr er fort :
„Was starrt ihr mich so an ? — Es ist so, wie ich sage !

— Laßt euch einen Jagdschein ausstellen — ich gebe euch die
Erlaubnis , in meinem Revier zu jeder Zeit zu jagen . . .
Ihr wißt , daß der Brückner kein Wort zuviel sagt ! . . .

"
Darauf schritt er weiter , einen flüchtigen Gruß mur¬

melnd .
Auf einer Anhöhe blieb er stehen . Vor ihm lag das Müh¬

lental , weiter rechts breitete sich Eppstein aus .
Auf dem Felsenkegel stand trotzig die Burg der Possen -

heimer mit ihren Zinnen und Türmen .
„Wollen mal sehen , wer der Stärkere ist !

"
entrang es

sich ihm .
Dann bog er rechts in eine Hecke ein . Er beachtete nicht

die Zweige , die ihm ns Gesicht schlugen und die Haut auf¬
ritzten — er beachtete auch nicht einen Sumpf , durch den er
schritt und der seine Füße benetzte — er war gefühllos für
alles — wie ein unheimlicher , sagenhafter Geselle pirschte
n Fch zwischen Sträuchern und Gestrüpp hindurch . . .

Spät in der Nacht kam er nach Hause . Die Haushälterin
war noch wach . Sie saß neben dem Herd in der Küche und
hatte verweinte Augen .

„Morgen früh verreise ich, " sagte er und stellte das Jagd¬
gewehr in eine Ecke . „Komme voraussichtlich in einigen Ta¬
gen zurück .

"
Das Weib schwieg . Er setzte sich an den Tisch.
„Was machst du für ein Gesicht , dumme Pute ? . .

herrschte er sie an . „Bringe Essen — ich habe endlich mal
wieder Appetit ! . .

Folgsam stand sie auf und stellte die für ihn aufbewahrte
Abendmahlzeit auf den Tisch.

„Wer soll denn das eingetrocknete Zeug fressen ?" schrieer . „Ich will was anderes haben !
"

„Kannst ja beizeiten kommen, "
entgegnete sie . „Denkst

du , ich könnte wissen , zu welcher Zeit es dir gefallen sollte ,nach Hause zu kommen ? — Uebrigens will ich dir noch sagendaß ich dieses Dasein satt habe bis oben hin .
" Sie machteeine Bewegung mit der Hand zum Halse . „Dieses Hunde¬leben mache ich nicht mehr länger mit , verstehst du ? — Ehergehe ich ins Wasser !"

Er sah sie mit unsteten Augen an .
„Dir hat sich wohl eine Schraube oben gelöst , was ?" gaber ihr zur Antwort . „Solltest froh sein , daß du hier inmeinem Hause eine Bleibe hast ! . . . Kommst mir dabei im¬mer noch mit dummen einfältigen Anspielungen , als ob ichnicht anderes zu tun hätte , als den ganzen Tag um dichherum zu hofieren . Bist nicht mehr recht bei Trost . . . Was

bildest du dir ein , was ? — Fehlt es dir an etwas ? — Na
ja , kannst von Glück sprechen , wenn du immer dein ganzesLeben beim Brückner bleiben kannst . Vielleicht bist du mich
bald los ! . . . Willst du Geld ?" UMjchun, folgt).
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Mannheimer Produktenbörse , 29. Dez. Weizen inl . 29.59 bi«
29.69, Roggen inl . 16 .75 , Hafer inl . 13 .59— 11, Braugerste 18 .59
bis 29, Futtergerste 17 .75 , Mais gelb m . Sack 19 , Soyaschcot
10 .39—19.19, Biertreber m . Sack 10 .69—10 .75 , Trockenschnitzel
lose 8 , Weizenmehl Spez . 0 m . Sack 28 .50, Roggenmehl m . Sack
21—23 .50, Weizenkleie ( feine) m . Sack 7 .59, Erdnußkuchen 12.
Tendenz : stetig. Preise je Dztr. waggonfrei Mannheim ohne Sack.

Magdeburger Iuckerpreise , 29 . Dez . Innerhalb 10 Tagen 31 .25.
Dez. 31 .10—31 .59. Ruhig.

Bremen. 29 . Dez . Baumwolle Middl. Univ . Stand , loco 7 .95 .

Märkte

k

Heilbconner Schlachtviehmarkl . 29. Dez. Zufuhr : 2 Bullen,
58 Jungrinder , 16 Kühe, 99 Kälber, 197 Schweine . Preise:
Bullen a 22—23 , b 18—20, Jungrinder a 28—29 , b 21- 26,
Kühe a 18—20 , b 13—15 , Kälber a 39—31 , b 21—26 , c 18—20,
Schweine a 10 , b 36—38 Mk . Mark verlauf : langsam .
' Mannheimer Schlachtviehmarkt , 29 . Dez. Auftrieb : 51 Kälber ,
23 Schafe , 3 ?.1 Schweine . Preise für 50 Kg . Lebendgewicht in RM, :
Kälber b 82—31, c 26—39, d 22—25 : Schafe b 15—23. Preise
je Stück in RM . : Läufer 15— 18 , Ferkel bis 1 Wochen 6—11,
über 1 Wochen 12—11 . Marktverlauf : Kälber ruhig, langsam
geräumt, Ferkel und Läufer mittel .

Stuttgarter Grohmackk , 29. Dez . Gemüse : Kraut 3— 1 H ,
Köhl 5 , Rotkraut 5 , Grünkohl 10, Rosenkohlröschen 18— 20, Spinat
22—25, Ackersalat 60—79, gelbe Rüben 5, Zwiebel » 6— 7, Ka --
losfein 3 ( im Kleinverkauf 5 H ) d . Pfd . — Auf dem mit Aepfeln
und Südfrüchten mehr als ausreichend belieferten Obstgroßmarkt
waren Preisveränderungen nicht festzustellen.

Ist es notwendig , dag von Ilorddeukschland Schweineferkel ein-
geführt werden ? Diese Frage ist dahin zu beantworten, daß die
Einfuhr nicht gerechtfertigt ist , da in Württemberg genügend Fer¬
kel erzeugt werden und auch in seuchenpolizeilicher Hinsicht die
Einfuhr besser unterbleibt. Lom Reichsgesundheitramt wurde eine
Tabelle aufgestellt , und daraus ist zu entnehmen , daß die Schweine -
vest in Breuken in 132 Gedösten , in Bauern in 2 Gehöften , in

Wächsest in S
'

Gehöften , in Baden In IS Gehösteff zu sind« Ist,
während Württemberg seuchenfrei ist . Wenn Fracht und alle «
drum und dran gerechnet wird, so bekommt man keine billigeren
Ferkel , und oft macht man dis Beobachtung , daß für das Alter
viel zu leichte Tiere geliefert werden . Schweinezüchter tun gut,
den Bedarf an Zuchtferteln bei den württembergischen Schweine¬
züchtervereinigungen zu decken . Schweinezüchtervereinigungenbe -
stehen in Waldsee , Biberach , Saulgau , und auch die Landwirt -
schaftskammer weist jederzeit Zuchtferkel aus guten Zuchtgebie -
ten nach .

Um die Amerikaner- Reben
Marbach, 29 . Dez . Bet einem Umgang der Reblauskommis¬

sion wurden in Großbottwar , Winzerhausen und
Abstätterhos bei drei Landwirten Amerikanerreben festge¬
stellt. Die drei Weingärtner erhielten je einen Strafbefehl in
Höhe von 20 Sie erhoben Einspiuch dagegen. Bei der ge -

VSbsi venMtN , daß er si-ff uni AmMkäM HSstdN Dil NlMk-
scheldung der einzelnen Sorten sei schwer im Jugendstadium . In
Höpfigheim sei es einmal oorgekommen , daß die Reblauskommis¬
sion die Stöcke , die als Amerikaner angesehen wurden, gleich
herausgehanen habe, Nachher habe sich der Irrtum herausgestellt
und man habe dann den Weingartner entschädigen müssen . Bei
dem einen der Weingärtner stellte der Staatsanwalt keinen
Strafantrag. Bei den beiden anderen wurde Vertagung bean¬
tragt , um einen bekannten Rebsachverstiindiqen anzubörsn und
eventuell das Nerfahren einzustellen . . Das Gericht beschloß dem¬
gemäß und sprach den einen gleich frei .

Skeuertecminkalendrr für die Landwirtschaft
Ianuar IgZZ

richtlichen Austragung gab der Weingärtnsr aus Winzerhausen
--- habe in einer Rebveredelungsanstalt m Heilbronn Edel -an, er .. .. . . ..

reißer gekauft und eingelegt . Die veredelten Reben haben alle die
widerstandsfähige Amerikanerunterlage. Wenn nun festgsstellt
worden sei , daß in seinem Weinberg Amerikanerreben seien,
so könne er sich das nur so erklären, daß in dem nassen Jahr»
gang die Unterlage ausgetrieben habe. Wenn er in einer Ver¬
edelungsanstalt Reben einkaufe , so nehme man an, einwandfreie
und gesetzlich zulässige Ware zu erhalten . Er selber könne nicht
verantwortlich gemacht werden, da man die Rebsorten erst bei
fortgeschrittenem Wachstum erkenne . Der Weingärtnsr vom Ab -
stätterhof gab an, daß er im Jahr 1929, also vor dem Inkraft¬
treten des Gesetzes, für den Eigenverbrauch 300 Taylorreben
eingelegt habe . Später habe er sie pflichtmäßig auf dem Rat¬
haus angemeldet . Mehr zu tun , könne man nicht von ihm ver¬
langen. Der Weingärtner von Großbottwar gab an, die Reb -
laubskommisfion habe falsche Feststellungen gemacht . Sie habe
zuerst 18 Hybridenstöcke festgestellt. Bei einer genaueren Nach¬
prüfung habe sich herausgestellt, daß es nur vier waren . Die
Reben habe er als „Asfentalsr" gekauft . Ein Zeuge gab an . mi!
dem Mikroskop seien die Wurzel» untersucht worden. Man Habs

1 . Januar : Staats - und Gemeindesteuern (Grund - , Gebäude- , Ge¬
werbe - und Gebäuüeentschulüungsstcuer) .

5 . Januar : Lohnabzug und Arbeitslosenhilfe, soweit sie mit dem
Lohnabzug zu entrichten ist für die Zeit vom 16 .—31 . 12 . 32 .

10. Januar : Umsatzsteuervorauszahlung für das letzte Äalender-
quartal 1932. .

29 . Januar : Lohnabzug und ArbeitKosenhiife . soweit sie init dem
Lohnabzug zusammen zu entrichten ist für die Zeit vom

1 . bis 15 . 1 . 33.

Besihwechsel. Das Gut Seehaus bei Le ' nberg wurde
an Fabrikant Otto Bareiß , StuitgarcMslach , Inhaber der Firina
Schachenmayr, Mann u . Co . BaumwMspinnerel in Salach, ver¬
kauft . Der Preis dürfte sich zwischen 89—90 900 Mk . bewegen .
Der seitherige Pächter Viktor Scltte - . der 28 Jahre das Gut
verwaltete, wird auf dem Gut als Pächter verbleiben.

Das Weiter
Dar Hochdruckgebiet über dem Festland schwächt sich ab . Der

Einfluß der nördlichen Depression nimmt bei fallenden : Barometer
zu . Für Samstag und Sonntag ist bedecktes und auch zu zeit¬
weiligen Niederschlägen ( in Höhenlagen Schneefällen) geneigte »
Wetter zu erwarten .

bür äen

ÄlreklerlrM
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^ uk alle Weinsorten
bis Silvester

IO » psbstt

l '

Danksagung.
Für die uns in so überaus reichem Maße er¬

wiesene herzliche Anteilnahme , die wir beim Hin¬
scheiden unseres lieben Entschlafenen

EotEeb Haag
Schuhmacher

erfahren durften , sagen wir innigen Dank. Ins¬
besondere danken wir dem Herrn Stadtpfarrer
Dauber für seine trostreichen Worte , dem Ge¬
meinschaftschor für den erhebenden Gesang : fer¬
ner für die Kranzniederlegung der Schulkame¬
raden , Schulkamerädinnen und Schuhmacher-In¬
nung , sowie für die Blumen - und Kranzspenden,
und allen denen, welche ihn zur letzten Ruhe be¬
gleiteten.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Anwalt Haag

MWndlg . Nemu>
empfiehlt

Neujahrskarten
und Feuerwerk

in größter Auswahl

IViblbad , 30 . Do ?einber 1932.

Heute Haben wir in aller 8lille die liebe
Oaltin , unsere gute Autler , OroLnrutter ,
Zebwester uncl ZcbwäZerin

f'rsu ksurs OelonZe
Aeb . tlsuenstein

Wtzemrel»
WM
Gegründet 1843

Samstag den 31 . Dez . 1932

VreMchiefie«
Schützenmeisteramt

SO !D

, ;o p?.
LbtbIL7L - <-vi .0bei

Merlmü-vkiMkie

Hühneraugen
Warzen, Hornballen werden auch
in den hartnäckigsten Fällen tot¬
sicher unter Garantie innerhalb
S—6 Tagen restlos beseitigt durch
Hühneraugen - Rapid .

Best , erh . : Eberhard -Drogerie
Apoth . K . Plappert ,

verkoken mit den belügen Zterkesabramen -
len , begraben.

bür clas wundervolle (lebet des Herrn
8tadlpkarrer, das scbüne Hingen des kireken -
cbors , alle die viele Diebe, welebe der Ver¬
storbenen in ikrein sekweren , rnil gröüter
Oeduld ertragenen beiden bewiesen wurde ,
kerner kür die scbönen Kranzspenden und
wokltuende Vnteilnakine sagen wir von Her¬
ren „Vergelts 6ott "

. Von kondolen ^besueken
wie weiteren Kranzspenden bitten Abstand
xu nebrnen.

Earl velonge , I) r . dent . surg.
KIse Lisckok, staalüeb gepr. Dentistin .
Oerda koderer , geb. Delonge .
Dngo kndres , und krau kerlka .

Hr Neajahvswunsch
ist eine wirkungsvollere Empfehlung als Sie den¬
ken . Ihre Kunden und Gäste werden, durch diese
Aufmerksamkeit angenehm berührt , umso lieber bei
Ihnen einkaufen und Einkehr halten . Man sollte
deshalb diesen alten schönen Brauch sticht einfach
so achtlos als etwas Ueberwundenes auf die Seite
schieben. Es steckt ein Wert in der Glückwunsch-
Anzeige im

WUddaöer Tagblatt
rris irsirisr », « i » r di « » »,

Ikre Verlobung
reifen erAebenst an :

üiUe ÜRtMvk
Likreü klMli

Derember 1932

V .

S - WMlMhNIW
mit Bad nebst reich ! . Zubehör
in bester Lage per 1 . IV . 1933

zu vermieten.
schriftliche Anfragen unter
tl 306 an die Tagblatt -

Geschäftsstelle.

i Für Silvester!
Srbeiter-

Verei»

Wir laden unsere Mitglieder
am Silvesterabend zu einem

gemütlichen
Beisammensein

ins Vereinslokal „Schwarz¬
waldhof " ireundlichst ein.

Der Ausschuß .

Kuf Silvester
groste Schlager:

Dürkheimer Rotwein gr . Fl . nur 88 H
Edenkobener Weißwein gr . Fl . nur W8zZ
Wermut -Wein gr . Fl . nur b8zZ

Ferner
Rhein - und Moselweine (rot und weiß)

bis zu 1 .50 -K
offene Weine, (rot und weiß ) , Liter 63 F
SiLriwsinsr
Feiner alter Malaga 1/1 Fl . 1 .20 -1t
Feiner alter Tarragona 1/1 Fl . 1 .20 -1t
Wermouth 1/1 Fl . 1 .20 -1t, —.85 -1t
Sherry pale 1/1 Fl . 1 .75 -1t
Touro -Portwein 1/1 Fl . 2 .— -1t
Weinbrand Verfchnitt, 1/1 Fl . 2 .75 -1t , 2 .25 -1t

V- Fl . 1 .40 -1t
k»UN kok « Ko . !
Rum -Punsch-Efsenz Vs Fl . 1 .95 -1t
Rum -Verschnill, 1/1 Fl . 3 .20 -1t , Vs Fl . 1 .95 -1t
Arrac -Verschnitt. 1/1 Fl . 3 .35 -1t , Vs Fl . 1 .95 -1t
Lui » Sswlsi
Hawaii -Ananas in Scheiben 1/1 Dose 1 .45 -1t

Tanz -Goldwasser Vs Ltr . Fl . 2 .15 -1t
Kurf . Magenbitter Vs Ltr . Fl . 2 .15 -1t
Blut - Orange Vs Ltr . Fl .
Lherry - Brandy . Kümmel etc. Vs Ltr . Fl . 1 .40 -1t
Orangen , Trauben , Feigen , Aepfel, Rüsse , Likronen

Mandarinen etc.
Lui » SSskrsi -sir
oo Auszugmehl 5 Pfund -Beutel 1 .10 °1t

0 Weizenmehl 5 Pfund - Beutel 1 . -1t

Gasthaus zum Anker
Samstag und Sonntag

MtzelsM
mit BoeVvteV
Hierzu ladet freundlich ein Paul Jautz .
Z-4 -Zimerliishiiiilig
in ruhigster Lage und direkt

bei den Bädern gelegen
sofortzu vermieten
Näheres in der Tagblatt .

Geschäftsstelle .

SWinermhUW
(neu hergerichtet)

auf 15. Jan . oder
späterzuvermieten
MheresvetLtMuber.MlM

MIzer N»lMiil
vom Faß

Lir. 4

LGeiii« 80
Mlhelmr na

Ltr. -Fl . NV ^
Bordeaux - u. Burguuder-Weine

Wtzweiil kkt
vom Faß Ltr. V V 4

KNlmieiler on
ÄLtr . F !

AlsmzlAler
MesliU or

Ltr .-Fl . 0 », iZ
Preise mit Flasche

Leere Flaschen mit 19 Pfg.
zurück.

Amc- m- Nm-
Verschnitt

Liköre.
Süße Orangen
u .Mandarinen

Nkft mi> .W
in reicher Auswahl

MeWeihuMtsllartehat
dis Silvester Güttigkeit.

Ihren

wie :

Rotweine
Ltr . -FI . von rZ an

Liköre
Flasche von an

CognaePunsch
Kirschwasser

Sekt
kaufen Sie am besten im

Liuder's
K . Kern.

Bei Einkauf von L
erhalten Sie einen hüb¬
schen Kalender gratis !
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